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Fitness- und Gesundheitsstudio im Sportverein:

KSV Baunatal erhält als bundesweit erster

Verein das Siegel „SPORT PRO FITNESS“

Mit dem Qualitätssiegel SPORT PRO FITNESS des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) ist jetzt als bundesweit erster Verein der KSV Baunatal ausgezeichnet worden. Mit dem Siegel wird die hervorragende Qualität des Fitnessstudios, das der 5.800 Mitglieder starke Verein betreibt, bescheinigt. Die bundeseinheitlichen Richtlinien für das Siegel als solches waren auf Initiative des Landessportbundes Hessen entwickelt worden.

„Die Fitnessstudios in unseren Sportvereinen bieten den Teilnehmern ideale Voraussetzungen. Unsere Übungsleiter sind hervorragend ausgebildet und die qualifizierte Betreuung während des Studio-Besuchs ist selbstverständlich. Das ist für alle,  gerade aber für ältere Menschen und besonders auch für Jugendliche, die das Fitnessstudio zunehmend für sich entdecken, besonders wichtig“, so Ralf-Rainer Klatt, der in Baunatal das Siegel übergab. Klatt, im Präsidium des Landessportbundes Hessen für den Bereich Breitensport- und Sportentwicklung zuständig, betonte dabei den Stellenwert der Auszeichnung. „Die Prüfung umfasst sechs Kriterienbereiche mit einer Vielzahl von Unterkriterien. Wenn auch nur ein Kriterienbereich nicht erfüllt wird, wird das Qualitätssiegel nicht verliehen“, so das Präsidiumsmitglied.

Die Qualifikation des Personals, die sportfachliche Betreuung, die Geräteausstattung, die räumlichen Bedingungen, der Service und letztlich Umweltkriterien werden von einem (übrigens in Hessen ausgebildetem) Prüferteam vor Ort kontrolliert und – im vorliegenden Fall des KSV Baunatal positiv - bewertet.

In dem nordhessischen Großverein trainieren mehr als 500 Mitglieder im vereinseigenen Fitnessstudio. Das Studio wurde 2002 eingerichtet und umfasst eine Fläche von 200 Quadratmetern. „Zudem haben wir noch zwei Kursräume a jeweils 165 Quadratmeter“, so KSV-Präsidentin Ursula Harms, die sich natürlich über die Auszeichnung ihres Vereins freute. „Das Qualitätssiegel zeigt, dass wir mit unseren internen Qualitätsstandards richtig liegen. Wir sehen das Siegel selbst zudem als gute Möglichkeit zur Außendarstellung unserer Angebote. Und letztlich arbeiten wir mit vielen Ärzten zusammen, denen wir über das Siegel die Qualität unserer Arbeit und Ausstattung dokumentieren können“, so die Präsidentin.

Für Ralf-Rainer Klatt ebenfalls ein wichtiger Aspekt. Klatt: „Mit diesem weiteren Qualitätssiegel beweisen die Sportvereine, dass sie auf dem Fitnessmarkt und vor allem im Präventionsbereich gegenüber privaten Studios konkurrenzfähig und oft auch überlegen sind.“ Und ob jedes private Studio die strengen Prüfkriterien des Siegels „SPORT PRO FITNESS“ erfüllen könnte, das ließ Klatt dahingestellt.

